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r o alle a d Saale Donnerstag den 5 April 1500
Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Auswandernng
zor einigen Tagen iſt dem Reichstag der Bericht der Reichsteien rer Das Aunswanderungs weſen im Jahre

1899 zugegangen Es geht daraus hervor daß die Auswan
derung aus Deutſchland im vorigen Jahre nur um eine
Kleinigkeit zugenommen hat ſie iſt von 22,221 auf 23,740
Köpfe geſtiegen Betrachtet man die Auswanderuug ſeit Grün
dung des Deutſchen Reiches ſo ſind in den verfloſſenen 30
Jahren ſehr ſtarke Schwaukungen zu konſtatiren die ſich nicht
leicht erklären laſſen es iſt die Zahl welche i J 1871 ſich
auf 76,224 Seelen belief und in den folgenden beiden Jahren
auf 128,152 reſp 110,438 ſtieg in der wirlhſchaftlich nu
günſtigen Periode nach dem 1873er Krach ſtark geſallen ſie
war am geringſten i J 1877 mit 22,898 wuchs 1880 plötzkch
wieder von 35,888 auf 111,097 und erreichte den Höhepunkt
i J 1881 mit 220,902 Seelen Sie blieb ſtark zwiſchen
ungefähr 100,000 und 200,000 in den ganzen achtziger Jahren
bis 1892 mit 116,339 Seelen dann ergiebt ſich ſchuelle Ab
nahme in den drei letzten Jahren betrugen die Ziffern nur
noch 24,631 22,221 und 23,740 Seelen Jn früheren Jahren
ſtellte Deutſchland weitaus das größte Kontingent der Aus
wanderer jetzt iſt es längſt und weit überholt durch Jtalien
OeſterreichUngarn Rußland und die ſkandinaviſchen Länder
Weit größer als die deutſche Auswandernng war die Anus
wandernng von Ausländern über deutſche Häfen Dieſelbe er
reichte 1899 die Zahl von 130,646 Köpfen darunter waren
57,394 Ruſſen 37,010 Oeſterreicher 32,800 Ungarn Von
den ausländiſchen Auswanderern wanderten 105,151 nach den
Vereinigten Staaten von Amerika von den 23,740 dentſchen
Auswanderern 19,016 Unter den dentſchen Auswanderern
waren 2241 laudwirthſchaftliche 2633 induſtrielle Arbeiter und
2325 Gehilfen der Handelsgewerbe

Die erfreuliche Erſcheinung des Rückgangs der
Auswanderung aus Dentſchland wird in dem Bericht
zurückgeführt anf die günſtigen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe wie ſie ſich in den letzten Jahren entwickelt haben
Hier zeigt ſich wiedernm klar der Segen der Handels
verträge Bei der Verhandlung über den Abſchluß neuer
rn hat der o Reichskanzier Grafaprivi das Wort geſprochen Wir müſſen entweder
Waaren exportiren oder Menſchen Die Agrarier
haben ihm das Wort ſehr übel genommen aber die Thatſachen
haben ihm recht gegeben Seit wir die ſegensreichen Handels
verträge haben iſt die Auswanderung aus Dentſch
land zurückgegangen Wir exportiren mehr Waaren
ſchaffen dadurch für Tauſende von Reichsangehörigen im Lande
Arbeit und Verdienſt und die Folge iſt daß die Zahl der
Auswanderer ſich verringert Bei der Ernenernng der
Handelsverträge wird gegenüber dem Agrarierthum das ſo
ſehr über den Mangel an heimiſchen Arbeitskräſten klagt an
der Hand des amtlichen Materials darauf hinzuweiſen ſein daß
die Handelsverträge uns Tauſende und Abertanſende von werk
thätigen Arbeitern in der Heimath halten

Was die Richtung der Auswanderung angeht ſo
fließt der Hanptſtrom nach wie vor nach Nordamerika ab Jm
Jahre 1899 gingen von 9126 dentſchen Auswanderern über
Bremen 8436 nach den Vereinigten Staaten und nur 46 nach
Braſilien über Hamburg zeigt die deutſche Answanderung nach
Braſilien die nicht unbedentende Vermehrung von 629 auf
1089 Köpfe Jn Hamburg hat ſich eine Geſellſchaft gebildet
welche ſpeziell die Answanderung nach Südamerika fördert Nach
Südafrika wurden über Bremen im vergangenen Jahre 545
Perfonen 64 mehr wie im Vorjahre befördert darunter waren
34 deutſche Reichsangehörige während der Reſt zum größeren
Theil aus ruſſiſchen Juden beſtand die ſich nach Trans
vaagl Portugieſiſch Oſtafrika und nach der Kapkolonie wandten
um dort Handel mit Gold und Edelſteinen zu treiben Jn
folge des Trausvaalkrieges hörte die Auswanderung nach Süd
afrika im letzten halben Jahre gänzlich auf und es trat eine
bedentende Rückwanderung der jüdiſchen Handelslente ein Nach
unſeren eigenen afrikaniſchen Kolonien iſt die Aus
waunderung O Die vielen Millionen die wir aus Reichs
mitteln in den afrikaniſchen Sand hineingeſteckt haben haben
nicht die mindeſte Wirkung in Hinſicht der Anziehung dentſcher
Koloniſten gezeigt Auch der neue Bericht der Reichskommiſſion
bekundet wie richtig das Urtheil der Freiſinnigen Volkspartei
über den Stand unſerer Kolonien in Afrika iſt n

Zur Ausführung des Jmpfgeſetzes
S Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner Nummer vom

ienstag die umſangreichen Bundesrathsbeſchlüſſe betreffend die
allgemeine Einführung der Jmpfüng mit Thierm phe ſowie die Maßnahmen zur größeren Sicherung des
Jpſgeſchäſtes Der weitaus größte Theil dieſer Beſtimmungen
riſſt ausſchließlich die Aerzte ſowie die Anſtalten weiche ſich

mit der Bereikung und Verſendung der Thierlymphe befaſſen
Von allgemeiner Bedeutung ſind indeſſen die Verhaltungs
vorſchriſten für die Angehörigen ſowohl der Erſtimpf
rot in der Wiederimpflinge Dieſe Vorſchriſten lauten
g Erſtimpfling 8 I Aus einem Hauſe in welchem anſteckende

ankheiten wie Scharlach Maſern Diphtherie Croup Keuch

Tage der Nachſchau wegen

lichen Pocken herrſchen dürfen die Jmpflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden

s 2 Die Eltern des Jmpſlings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Jmpfung über frühere
n noch beſtehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen
8 3 Die Kinder müſſen zum Jmpftermine mit reingewaſchenem

Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden
8 4 Auch nach dem Jmpfen iſt möglichſt große Reinhaltung

des Jmpflings die wichtigſte Pflicht
S s 5 Man verſänme eine tägliche ſorgſältige Waſchung nicht

8 6 Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert
8 7 Bei günſtigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden Man vermeide im Hochſommer nur die heißeſten Tages
ſtunden und die direkte Sonnenhitze
s 8 Die Jmpſſtellen ſind mit großer Sorgfalt

vor dem Aufreiben Zerkratzen und vor Be
ſchmutzung zu bewahren ſie dürfen nur mit friſch
gereinigten Händen berührt werden zum Waſchen
der Jmpfſtellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwender wenden tVor Berührung mitPerſonen welche an eiternden
Geſchwüren Hautausſchlägen oder Wundroſe
Rothlauf erkrankt ſind iſt der Jmpfling forg
fältig zu bewahren um die Uebertragung von
Krankheitskeimen in die Jmpfſtellen zu verhüten
auch ſind die von ſolchen Perſonen benutzten Gegen
ſtände von dem Jmpflinge fern zu halten Kommen
unter den Angehörigen des Jmpflings welche mit
ihm denſelben Haushalt theilen Fälle von Krankheiten der obigen Art vor ſo iſt es zweckmäßig
den Rath eines Arztes einzuholen

S 9 Nach der erfolgreichen Jmpfung zeigen ſich vom 4 Tage
ab kleine Bläschen welche ſich in der Regel bis zum 9 Tage
unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von einem
rothen Entzündungshof umgebenen Schutzpocken entwickeln Die
ſelben enthalten eine klare Flüſſigkeit welche ſich am 8 Tage
zu trüben beginnt Vom 10 bis 12 Tage beginnen die Pocken
zu einem Schorfe einzutrocknen der nach 4 Wochen von
ſelbſt abfällt Die erfolgreiche Jmpfung läßt Narben von der
Größe der Puſteln zurück welche mindeſtens mehrere Jahre
hindurch deutlich ſichtbar bleiben

10 Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken iſt ein
Verband überflüſſig falls aber in der nächſten Umgebung
derſelben eine ſtarke breite Röthe entſtehen ſollte ſind kalte
häuſig zu wechſelnde Umſchläge mit abgekochtem Waſſer anzu
wenden wenn die Pocken ſich öffnen iſt ein reiner Verband
anzulegen

Bei jeder erheblichen nach der Jmpfung entſtehenden Er
krankung iſt ein Arzt zuzuziehen der Jmpfarzt iſt von jeder
ſolchen Erkrankung welche vor der Nachſchau oder innerhalb
vierzehn Tagen nach derſelben eintritt in Kenntniß zu ſetzen

8 11 An dem im Jmpftermine bekannt zu gebenden Tage
erſcheinen die Jmpflinge zur Nachſchau Kaun ein Kind am

erheblicher Erkrankung oder weil
in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht S nicht in
das Jnmwpflokal gebracht werden ſo haben die Eltern oder
deren Vertreter dieſes ſpäteſtens am Termintage dem Jmpfarzt
anzuzeigen t

8 12 Der Jmpſfſchein iſt ſorgfältig aufzubewahren
Für Wiederimpflinge 8 1 Aus einem Hauſe in welchem

anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtherie
Eronp Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder
die natürlichen Pocken herrſchen dürſen die Jmpflinge zum
allgemeinen Termine nicht kommen 8 2 Die Kinder ſollen im
Jmpftermine mit reiner Hant reiner Wäſche und in ſaunberen
Kleidern erſcheinen S 3 Auch nach dem Jmpſen iſt möglichſt
große Reinhaltung des Jmpflings die wichtigſte Pflicht

8 4 Die Entwicklung der Jmpfpuſteln tritt am 3 oder
4 Tage ein und iſt für gewöhnlich mit ſo geringen Beſchwerden
im Allgemeinbefinden verbunden daß eine Verſäumniß des
Schulunterrichts deshalb nicht nothwendig iſt Nur wenn aus
nahmsweiſe Fieber eintritt ſoll das Kind zu Hauſe bleiben
Stellen ſich vorübergehend größere Röthe und Anſchwellungen
der Jmpfſtellen ein ſo ſind kalte häufig zu wechſelnde Um
ſchläge mit abgekochtem Waſſer anzuwenden Die Kinder können
das gewohnte Vaden fortſetzen Das Turnen iſt vom 3 bis
12 Tage von allen bei denen ſich Jmpfblattern bilden auszu
ſetzen Die Jmpfſtellen ſind ſo lange ſie nicht vernarbt ſind
ſorgfältig vor Beſchmutzung Kratzen und Stoß ſowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von außen zu
hüten Jnsbeſondere iſt der Verkehr mit ſolchen Perſonen
welche an eiternden Geſchwüren Hautausſchlägen oder Wundroſe

Rothlauf leiden und die Benutzung der von ihnen gebrauchten
Gegenſtände zu vermeiden

8 5 Bei jeder erheblichen nach der Jmpfung euntſtehenden
Erkrankung iſt ein Arzt zuzuziehen der Jmpfarzt iſt von jeder
ſolchen Erkrankung welche vor der Nachſchau oder innerhalb
14 Tagen nach derſelben eintritt in Kenntniß zu ſetzen

s 6 An dem im Jmpftermine bekannt zu gebenden Tage er
ſcheinen die Jmpflinge zur Nachſchan Kann ein Kind am Tage
der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder weil in dem
van eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das

mpflokal kommen ſo haben die Eltern oder deren Vertreter
dieſes ſpäteſtens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen

8 7 Der Jumpfſchein iſt ſorgfältig aufzubewahren

Dentſches Reich
Der bayriſche Fall Lipps

Die Ultramontanen wollen dem Münchner Univerſitäts
profeſſor Dr Lipps wegen ſeiner bekannten Auslaſſungen über
unſere heutige Rechtſprechung durchaus etwas am Zeuge flicken
Am Montag iſt wie bereits kurz berichtet der Fall Lipps in
der bayriſchen Abgeordnetenkammer zkr Erörterung
gekommen worüber heute nähere Mittheilungen vorliegen
Danach iſt bisher noch gar micht feſtgeſtellt worden was Pro
feſſor Lipps in der r ahnn gegen die lex Heinze
wirklich geſagt hat ie Centrutäsreduer behanpteten er habe
geänßert Die Richter mögen noch ſo gute Richter ſein aber
ſie ſind mitunter auch recht ſchwache Menſchen und ich ſpreche
es offen anus das abſolute Vertrauen in unſere
Rechtſprechung ich habe es verloren Die Lehre

Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natür von der abſoluten Unbeſtechlichkeit des deutſchen

Richters iſt eine Legende geworden Von liberaler
Seite wird dagegen verſichert er habe geſagt Wenn man
Unbeſtechlichkeit nicht nur im groben materiellen Sinne
auffaßt ſondern darunter die Unzulänglichkeit für un
berechtigte Einflüſſe jeder Art und die unerſchütterliche
Widerſtandsfähigkeit auch gegenüber mächtigen Tages
ſtrömungen verſtehe ſo ſei das Wort von der Unbeſtechlich
keit des deutſchen Richterſtandes zur Legende geworden
Bemerkenswerth iſt wie Herr v Vollmar der Führer der
bayriſchen Sozialdemokratie ſich über die Frage ausließ

Nachdem nun die Sache einmal zur Sprache gekommen muß
ich auch einiges dazu ſagen und zwar um ſo mehr als ich der
Einzige bin der in jener Verſammlung unmittelbar neben
Prof Lipps geſtanden hat und ich den Eindruck wiedergeben
kann welchen ich damals von ſeinen Worten hatte Daran
daß Herr Prof Lipps von einer Beſtechlichkeit der Richter im
gewöhnlichen Sinne geſprochen habe hat wohl ein vernünſtiger
Menſch überhaupt nicht denken können aber auch in dem

Sinne in dem ſich Abg Wagner ſoeben ausgeſprochen hat
nämlich in dem Sinne einer ſolchen bedingten Unbeſtechlichkeit
daß die Richter den Blick nach aufwärts richten iſt mir obſolmt
nichts zum Bewußtſein gekommen ſondern Prof Lipps hat
einſach daſſelbe ausgeſprochen was Abg Wagner eben ſelbſt
geſagt hat indem er ausführte die deutſchen Richter würden
ſich ſchämen und ein deutſcher Richter würde unmöglich ſein
im Kreiſe der Seinigen der fähig wäre nach aufwärts zu
blicken und dementſprechend ſein Urtheil einzurichten daß
der Richter dagegen von Anſchauungen abhängig
ſei die in ſeinem Kreiſe herrſchen das ſei etwas
anderes Genau das hat auch Prof Lipps zum Ausdruck ge
bracht und von irgend etwas anderem iſt nach
meinem Eindruck keine Rede geweſen es hat ſich
einfach darum gehandelt daß das ſoziale Milien außerordent
lich auch auf den Richter einwirke und in neuerer Zeit mehr
als früher genau das was ich und meine Parteigenofſer
wiederholt in dieſem Hauſe ausgeſprochen haben

Die Regierung verhielt ſich den Auseinanderſetzungen gegenüber
durchans ſachlich Ruhig und leidenſchaftslos erklärte der
Juſtizminiſter v Leonrod

Geben wir dem Angegriffenen Gelegenheit ſich zu äunßern
hören wir von ihm und nicht auf Grund mehr oder
weniger un zuverläſſiger Berichte was er wirklich geſagt hat
und halten wir ſo lange mit dem Urtheil zurück Liegt für
die Regierung dann wirklich ein Anlaß zum Einſchreiten vor
ſo wird ſie ans eigener Jnitiative das Erforderliche ver
anlaſſen Es iſt das unſeres Erachtens der einzig richtige
Standpunkt Wer übrigens den ruhigen beſonnenen
Gelehrten kennt wird es für wenig wahrſcheinlich halten
daß derſelbe ſelbſt im Augenblick einer plötzlichen Wallung

eine Aeußerung gethan haben ſollte die ſich als eine
zweifelloſe Herabwürdigung des deutſchen Richterſtandes kenn
zeichnet und die vorgeſetzte Behörde zu rückſichtsloſem Vor
gehen nöthigt

Die ultramontanen Eiferer dürften aller Wahrſcheinlichkeit nach
bei dem gegen Herrn Dr Lipps inſcenirten Keſſeltreiben wenig
auf ihre Rechnung kommen Das iſt jedenfalls erfreulich
Sie hätten ſich den ganzen Lärm ſparen können

Ein politiſcher Meineidsprozeß
Seit einigen Tagen macht ein Meineidsprozeß viel von ſich

reden in welchem ein mecklenburgiſches Schwur
gericht einen Sozialdemokralen zu mehrjährigem Zuchthaus
und Ehrverluſt verurtheilt hat weil dieſer nach einer früheren
Zengenausſage etwas nicht gehört haben wollte was er nach
der eidlichen Ausſage einiger Polizeibegmten gehört haben müſſe

Wenn wirklich die Verhandlung ſich ſo abgeſpielt hat wie
es in dieſer Weiſe der Vorwärts meldete dann iſt der
Prozeßausgang dazu angethan Erregung und Beſorgniß in
weiten Kreiſen hervorzurufen denn dann iſt niemand mehr
vor einer Anklage und Verurtheilung wegen Meineides ſicher
der über eine Sinneswahrnehmung oder Nichtwahrnehmung
vor Gericht eine Ausſage macht Die Sache klingt geradezu
unbegreiflich Nach einem Tanzvergnügen in der Dunkelheit
herrſcht großer Lärm und von verſchiedenen Seiten erſchallen
Rufe Einige Perfönlichkeiten die ſolche Rufe ausgeſtoßen
haben ſollen werden vor das Gericht citirt Ein Zenge ein
Parteigenoſſe der zur Ordnung gemahnt hat beſtätigt die
polizeiliche Bezichtigung der einen Perſon von der anderen
die in ſeiner Nähe geweſen war hat er ſie nicht zehört und
durch dieſe theilweiſe Negation ſoll er meineidig geworden
ſein weil er auch die Rufe des zweiten Beſchuldigten hätte
hören müſſen Ob in dieſem Falle irgend ein Sach
verſtändiger zugezogen worden iſt iſt nicht bekannt aber
man kann es für ausgeſchloſſen halten weil jeder Sach
verſtändige ſei er Arzt oder ſonſt eine Perfönlichkeit welche
ſich hier auf einige Erfahrungen ſiützen kann erklären
wird und erklären muß daß niemals die Sicherheit beſteht
daß jemand etwas ſo gehört hat daß es ihm zum Bewußtſein
gekommen iſt wofern nicht ſeine eigenen Außerungen dafür
beſtimmte Anhaltspunkte bieten Die meiſten Menſchen
werden es ſchon an ſich ſelbſt erlebt haben daß ſie es über
hörten wenn ſie direkt angeſprochen wurden und daß ſie
ſogar die Anlwort auf ihre eigenen Fragen nicht bewußt
hörten wenn ihre Gedanken zufällig eine andere Richtung
einſchlugen Für das Nichthören von Dingen die in großer
Nähe Geräuſch machen liegen aber auch von Polizeibeamten
ſelbſt Beiſpiele vor Es iſt vorgekommen daß vor Gericht
durch Schutzleute begangene Mißhandlungen von einwands
freien Zeugen bekundet von anderen in der Nähe befindlichen
Polizeibeamten aber nach ihrer eidlichen Vekundung nicht
wahrgenommen wurden Niemals iſt es in ſolchen Fällen
einem Staatsanwalt beigekommen wie das der Güſtrower
Staatsanwalt gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Angeklagten
gethan hat dieſe Leute etwa zu bezichtigen daß ſie ihre
Leute hätten herauslügen wollen und ein ſolcher Verſuch
würde wahrſcheinlich auch berechtigte Zurückweiſüng gefunden
haben Man verſteht es nicht wie ein Gerichtshof inreinem
ſolchen Falle ein Schuldig ansſprechen und einem Mann auf
Jahre hinaus Freiheit und Ehre nehmen konnte Wenn dies
Urtheil in Kraft bleibt dann wird dacaufhin jedermann gut
thun in Fällen wo er nichts gehört und geſehen hat das
nicht eiwa zu bekunden ſondern ſeine Ausſage zu verweigern
und er kann das mit gutem Recht weil er im Hinblick auf den
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Güſtrower
dann auch paſſiren daß nachhere n ne alte die detreffe ide Wahrnehmung machen

müſſen Es wird immer ſchwerer ſich in unſerem Rechts
ſtagte zurechtzuſinden
inzugefügt ſei noch daß auch eine neue That ſache vor3 die zur Wiederaufnahme des Verfahrens führen dürfte

Der Hanpibelaſtungszenge in dieſem Meineidsprozeß iſt der
Poliziſt Schütt Nun hat am letzten Mittwoch vor der Straf
kammer in Roſtock ein Beleidigungéprozeß ſtaltgeſunden in
dem ebenfalls Schült als Zeuge fungirte und dabei hat der
Erſte Staatsanwalt ſchließlich erklärt er wolle nicht be
zweifeln daß der Poliziſt Schütt ſeine heutige Ausſage in

itein Glanden gemacht habe aber irgend welches Gewicht
nne er der eidlichen Ausſage dieſes Poliziſten nicht bei

legen Die Nutzanwendung dieſer Thatſache anf den Güſtrower
Meineidsprozeß dürfte recht naheliegen

Politiſches

Jn Sachen der Flottenvorlage ſoll eine Ver
ſtändigung in Ausſicht ſtehen Eine Einigung über die Vor
iage gilt ſo wird wenigſtens der Frkf Zig aus Berlin
geſchricben innerhalb der Regierung wie in den Kreiſen
der rechtsſtehenden Parteien für ſehr wahrſcheinlich
und zwar ungefähr auf der Grundlage daß die Be
willigung der Auslandsſchiffe hinausgeſchoben
und die Deckungéfrage durch die Verdoppelung der Lotterie
ſtempels eine Saccharinſteuer und im übrigen vielleicht
durch Reſolutionen erledigt wird Die Mittheilung daß
an maßgebender Stelle Stimmung für eine Auflöſung des T

finde in dem bisherigen VerlaufeReichstags gemacht werdee wie man ſie faſt überall beurtheile
und in der Stimmung
keine erkennbare Unterlage

Zur Reichstagserſatzwahl in AurichWitt
mund wird dem Hannov aus dem 2 hannoverſchen
Wahlkreiſe geſchrieben Vor einigen Tagen ging die Meldung
durch die Blätter daß die Centrumswähler des gedachten
Wahlkreiſes in der Perſon des ehemaligen Präſidenten
des Reichsverſicherungsamtes zu Berlin Herrn
Bödiker einen Kandidaten aufgeſtellt hätten Die An
regung hat bis jetzt in Centrumskreiſen nirgends Beifall
gefunden Nach unſeren Jnformationen werden die ultra
montanen Wähler des Wahlreiſes Aurich WittmundPapenburg
nach früherem Gebrauch vorausſichtlich gleich im erſten Wahl
gange für den Kandidaten der freiſinnigen Volkspartei Buch
druckereibeſitzer Dr Allmer s in Varel ſtimmen

Der Miniſter Dr v Mi quel hatte als der Reichstag und
Landtag noch tagten zahlreiche Einladungen zu einem Eſſen am
Dienstag den 3 April ergehen laſſen Dieſes hat nun ſtatt
geſunden indeß unter ſchwacher Betheiligung da die Par
lamente Oſterferien haben An der Tafel nahm u a auch der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe theil

Die Offiziere der preußiſchen und württem
bergiſchen Feldartillerie haben dem früheren Jn
ſpecteur der Feldartillerie General der Artillerie v Hoff
bauer als Zeichen ihrer und Dankbarkeit eine
künſtleriſche Ehrengabe gewidmet Die Ueberreichung fand
am 2 d M durch eine Abordnung höherer Feldartillerie
P ßiere unter Führung des Generalmajors v Schmidt

att

Einen wegen militäriſcher Verbrechen zu lang
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilten und zugleich aus dem
Heere ausgeſtoßenen Unteroffizier Marx der ſeine
Strafe im Zuchthaus Kronthal verbüßte hat der Kaiſer
nach dem Reichsboten nach achtmonatlicher Straſverbüßung
begnadigt

Der Rath der Stadt Chemnitz verdot wie dem B
gemeldet wird der deutſch katholiſchen Gemeinde jede
fernere Abhaltung der Gottesdienſte in den bisher dieſen
er dienenden ſtädtiſchen Schulgebäuden weil der

erdacht vorliege daß die Mitglieder der Gemeinde ſozial
demokratiſchen Tendenzen hüldigten Das Verbot erregt
ungemeines Aufſehen

Volkswirthſchaftliches

8s An der Berliner Produktenbörſe beſteht wie
wir mitgetheilt haben ſeit Anfang dieſer Woche ein beſonderer
Börſenvorſtand dem gußer den kaufmänniſchen Mitgliedern
auch einige Vertreter der Landwirthſchaft angehören Die
letzteren haben nun bereits in den erſten Tagen ihrer Thätig
keit gezeigt daß ſie ihre Aufgabe ziemlich einſeitig auffaſſen
nämlich dahin als hätten ſie den Verkehr zu überwachen und
zu beargwöhnen während es doch ihre Pflicht iſt ihn im
allſeitigen Jntereſſe möglichſt zu fördern Zwar erklärte der

der Landwirthſchaft am Anfang daß er mit den
ändlern in der Wahrnehmung ihrer Funklionen zuſammen

wirken wolle bisher ſind aber ſeltſame Beweiſe dieſer Abſicht
zu Tage getreten Die lend wirthſchaftlichen Mitglieder tragen
nämlich ihre Feindſchaft gegen den Handel offen zur Schau
und ſuchen an dem Verfahren welches die kaufmänniſchen Vor
ſtandemitglieder auf Grund ihrer alten und bewährten Er
fahrungen bei der Feſtſtellung der Getreidepreiſe einſchlagen in
ungerechtfertigter und unſchöner Weiſe zu nörgeln ohne daß
hierbei irgend ein praktiſcher Zweck erkennbar wäre Bisher
ſind allerdings die Landwirthe mit ihren Ausſtellungen im
Berliner Produktenbörſenvorſtand nicht durchgedrungen

Die Dentſche Tageszig iſt tief betrübt daß die ſächſiſche Regierung entſprechend ihren Erklärungen u r

zweiten Kammer nunmehr auch in der Ständekammer
nachdrücklich die Unannehmbarkeit der Beſchlüſſe der
Reichstagsmajorität zum Fleiſchſchaugeſetz ſeitens der
verbündeten Regierungen betont hat Unbeirrt durch die
Drohung des Herrn v Frege

Wenn die Forderungen der Landwirihſchaft vomrathe abgelehnt würden dann würden ſich in anbeaneglgeſr

liche Kreiſe extreme Elemente hineindrängen und auch die
nduſtrie bei den Handelsverträgen nicht zur Ruhe und
tetigkeit kommen, proteſtirte am Dienstag in der erſten

Kammer Herr v Metſch namens der ſächſiſchen Regierung da
gegen daß dem Geſetze ein handelspolitiſcher Charakter auf
edrückt werde Man würde die im guten Fluſſe befindlichen
erhandlungen über Aufſtellung eines neuen Handelsvertrages

und die Anbahnung neuer Handelsverträge ſehr beeinträchtigen
und eine Gefährdung der Handelsvertragsverhandlungen gegendie Jntereſſen der Induſtrie und Landwirthſchaſt peivortnſen

Die Diſch Tagesztg ſtellt ſich ſo als ob durch dieſen Stand
verbündeten Regierungen die letzten Hoffnungennkt derder Agrarier auf eine ihren Wünſchen entſprechende Geſtallung S

der zukünftigen Handelsverträge zu Grabe getragen würden
Die Bemerkungen des Miniſters über die auf den inter

nationalen Waarenaustauſch zu nehmenden Rügſichten laſſen
Ilar erkennen meint das Blatt nach Wwetcher Richtung die

Entſcheidung der ſächſiſchen Regier ng fallen wird Wir be
dauern dieſe Hollung lebhaſt Die von der Mehrheit in beiden

rtheilt wird Welche Wirkungen ein Rach vomc e irrt

Fall Gefahr laufen würde ſich ſtrafbar 3

d B
verminderung
aus 25,033 M Krepiren nach der Seuche 82,531 16 M Verkauf
minderwerthiger Thiere 212,894 67 M Ausfall an Milch auf
eine Milchkuh verrechnet 37,29 25,057 M Ausfall an Arbeits
leiſtung 23,889 20 M Ausfall an Stallmiſt 50,808 55 M be
ſondere Koſten für Pflege Arbeitslohn Fuhrlohn Paſteuriſiren
der Milch uſw und 23,10 70 M für Thierarzt Medikamente
Desinfektion
der nach der Seuche verkauften Thiere insgeſammt 82,531 16 M
weniger als die Schätzung ausmachte,
Verluſt mit der Zahl 107 M 55 Pfg für das Stück gedeckt
wird konnte für
maßregeln durch Abänderung der Wirthſchaftsweiſe durch un
genügende Beſtellung
den daraus reſultirenden niedrigeren Erlös wie auch durch un
genügende Verwerthung der Molkereiprodukte keine Ziffer ge
funden werden Unter Zugrundelegung der Zahl 107 M 55 Pf
beträgt der durch die Maul und Klauenſeuche den Landwirthen
in unſerer Provinz im
12,002 verſeuchten Gehöften mit 185,269 erkrankten Stück Rind
vieh 19,925,680 M 95 Pf während an Staats Einkommenſteuer
alle phyſiſchen
Sachſen im Jahre 1899 nur 12,116,917 M aufzubringen hatten
Auf den Reg Bez Magdeburg entfallen in 4056 verſeuchten
Gehöften mit 73,768 Stück Rindvieh mit 7,933,748 40 auf
den Reg Bez Merſeburg
Stück 10,652,504 85 M und auf den Reg Bez Erfurt mit
1558 Gehöften mit 12,454 Stück 1,339,427 70 M
waren in
Schafe 5627 Ziegen und 69,370 Schweine an der Seuche er
krankt ſo daß ſich das entwickelte Bild von dem durch ſie an in das deutſche 3
gerichteten Schaden noch trauriger geſtalten würde ſobald ſich
auch für die Verluſte bei dieſen Thiergattungen ein ziffern
mäßiger Ausdruck finden ließe

wir uns wohl nicht weiter zu verbreiten

wirthe noch mehr gegen die Regierung aufzuhetzen
ja wohl auch nur der Zweck der Uebung ſein

Einfluß auf die Betriebsrente geben würde
erſtreckten ſich auf 309 Einzelgehöfte und 18

Herzogthum Anhalt

13,250 Stück im Jahre 1899 verſeuchtes Vieh hineinbezogen
Schweine Ziegen und Schaſe mußten trotz der gemeldeten er
heblichen Verluſte von der Zuſammenſtellung ausgeſchloſſen
werden da die Angaben zum größten Theil auf Schätzung be
ruhten wenn überhaupt etwas anderes als die Erkrankung dieſer
Thiere gemeldet wurde Durch die Erkrankung der erwähnten 13,250
Stück Rindvieh iſt den Beſitzern ſo weit es zahlenmäßig be
rechnet werden konnte ein Geſammtſchaden von 1,425,036 M 48 Pf

b für das Stück Vieh von 107 M 55 Pfg erwachſen
Dieſer Schaden ſetzt ſich zuſammen aus 756,199 20 M Werths

ferner ſoweit dies hierin nicht ſchon verrechnet

Es mag hier erwähnt ſein daß der bagare Erlös

Während der direkte

den indirekten Schaden durch die Sperr

durch Verſcheuchen der Viehhändler und

vorigen Jahre zugefügte Schaden in

Perſonen in Stadt und Land der Provinz

mit 6388 Gehöften mit 99,047

Außerdem
der Provinz Sachſen im vorigen Jahre 206,505

Schule und Kirche

Zum Falle Weingart ſoll für die nächſte Zeit eine
hervorragende Kundgebung bevorſtehen nämlich eine allgemeine
Landesverſammlung welche zu dem Falle Stellung nehmen und
in Hannover vorausſichtlich am 17 Mai d ſtattfinden wird

Verwaltung und Rechtspflege

Nach Benehmen mit dem Finanzminiſter hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Eiſenbahn
direktionen eröffnet daß den Fahrkartenausgeberinnen
die Zeit während welcher ſie als ſtändige Gehilfinnen beſchäftigt
waren nach den geltenden Beſtimmungen als penſionsfähige
Dienſtzeit nicht angerechnet werden kann Die letztere iſt viel
mehr erſt vom Tage der Uebernahme in das Staatsbeamten
verhältniß zu rechnen Soweit es ſich wird hierzu indeß offiziös
geſchrieben bei den Fahrkartenausgeberinnen um Perſonen
handelt welche vor ihrer Anſtellung bezw ihrer Uebernahme in
das Beamtenverhältniß eine längere Reihe von Jahren als
Gehilfinnen im Staatsdienſte thätig geweſen ſind erſcheint es
billig daß für ſie falls ihre Dienſtunſähigkeit vor Zurücklegung
einer penſionsberechtigenden Dienſtzeit von 10 Jahren eintritt und
die beſtimmungsmäßigen Vorausſetzungen zutreffen Allerhöchſten
Orts die Gewährung von Gnadenpenſion nachgeſucht wird
Auch wird für die Nichtanrechnung der Gehilfinnenzeit thunlichſt
ein Ausgleich durch Gewährung laufender Unterſlützungen zu
ſchaffen ſein

Es liegt ein Bedürfniß vor für gewiſſe Verkehre beſonders
in Bergbanbezirken wo Arbeiter ohne Gepäck regelmäßig kurze
Strecken zurücklegen Abtheil Perſonenwagen für die
4 Klaſſe zu verwenden Es werden demnach künftig auch
ſolche Wagen neben den Durchgangswagen 4 Klaſſe beſchafft
werden ſoweit hierfür ein Bedürfniß nachgewieſen wird

Jeder Landbriefträger hat ein Annahmebuch bei ſich

bis zum Werthbetrage von 800 n er en
baaren Geldbeträge zur Beſchaffung von Po

gelde beſtimmt iſt Dieſes

vorzulegen er Abſender
Landbriefträger ihm vorzulegen hat
tragung dem Landbriefträger überlaſſen
muß ihm auf Verlangen von dem
des Buches die Ueberzeugung von
gewährt werden

der

wöhnlichen Briefen durch Vermittlung des
deren richtige und pünktliche Abgabe bei der Poſtanſtalt ſe
Amtsortes von vornherein er zu ſtellen Die

e

endungen mit t oder Nachnahme ſowie die
pfangsbeſcheinigungen iber Zeitungsgelder werden na
des Landbriefträgers von dem
Wort Der re iſt verpflichtet den
chein uſw dem Abſen

T Vekceeeeeee

der Handelsverträge ausüben muß darüber brauchen

Die Diſche Tagesztg weiß ganz genau daß die verbündeten
Regierungen den Agrariern eine nicht unbeträchtliche Erhöhung
der Getreidezölle zu koncediren bereit ſind Dieſe Unkenrnfe in
ſind daher geeignet die Gefolgſchaft des Bundes d Land

as ſoll

Ueber den Schaden der Manl und Klauen
ſeuche hat die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Beginn d J Erhebnngen angeſtellt
in der Vorausſetzung daß eine umfaſſende genaue Ermittiung
des durch dieſe Viehſeuche bewirkten Schadens zuſammen mit
einer gewiſſenhaften Darſtellung des Verlauſs derſelben von
ſeiten vieler Landwirthe die Wirkungen der einſchlägigen Geſetz
gebung ins richtige Licht rücken und ein klares Bild von ihrem

Die Erhebungen
Ortſchaften mit

gleichartigen Beſitzungen über das Gebiet der Landwirthſchafts
kammer und des landw Hanptvereins Gotha ſowie über das

Nach dem über dieſe Erhebungen von Dr H Schmidt in
der Zeitſchrift der Kammer gegebenen Bericht wurden in den
Kreis der Berechnungen 560 Bullen 5709 Kühe 2799 Rinder
1176 Kälber 712 Maſtochſen und 2794 Zugochſen zuſammen

Zu den Obliegenheiten des Landbriefträgers
gehört die Annahme von Pöſtſendungen auf ſeinen Beſtellgängen

zu
führen das zur Eintragung der von ihm unterwegs ange
nommenen Einſchreibſendungen Poſtanweiſungen nebſt Beträgen
gewöhnlichen Packete Sendungen mit Werthangabe im Antele

er
twerthzeichen uſw

ſowie der Beträge für Zeitungen nebſt dem etwaigen Beſtell
uch hat der Landbriefträger nach

Jedem Beſtellgange ſeinem vorgeſtern Poſtamte zur Einſicht
ann die Gegenſtände der ge

dachten Art entweder ſelbſt in das Annahmebuch das der
eintragen oder die Ein

Jn letzterem Falle
oſtboten durch Vorlegung

ger EintragungAuſ dieſe Weiſe iſt jedermann in den Stand
geſetzt bei Anflieferung einer Sendung abgeſehen von ge

re nes

Einieferungsſcheine über Einſchreibſendungen Poſtanweiſungen
m

Rückkehr
eamten der Poſtanſtalt aus

inlieferungs
er beim nächſten Beſtellgange zu über

bringen Geldbeträge die durch Poſtanweiſungen übermittelt
werden ſeitens des Lan driektzenere r n

um entgegengenommen en wenn r einen Betrage le 9 ſowie an

üllte Poſtanweiſungsformular mit udergebhat er ſie zurüchſuwelſen ergeben wird andernz
a

Der Verband deutſcher Poſt und TelegraphenAfſiſtenten hält ſeinen 10 Verbandstag vom 7 o d Wit
Berlin ab Die Tagesordnung iſt recht dürftig was nicht

verwunderlich erſcheint nachdem der Verband die Vertretungſeiner er dem Staatsſekretär des Reichs Poſtamts über
wieſen hat Erwähnung verdient der Punkl 4 Beſpre ung über
die Gründung einer Verbands Krankenkafſe der in

d d r rer h dert n Ra Podblelski s in die Hand genommen
hat Punkt 3 Abſchluß eines neuen V
Redac 4
kann ſi

ertrages mit dem
ur erſcheint auf den erſten Blick wohl nebenſächlich
aber leicht zum Hauptpunkt des ganzen Verbands

tages ausgeſtalten Der jetzige Redactenr Hub rich deſſen Um
ſicht und maßvoller Leitung die Erfolge des Verbandes in erſier
Linie zu danken ſind hat den jetzigen Protektor des Verbandes
Herrn v Podbielski gegen ſich weil H inaktiver Beamter iſt
und v Podbielski ihn deshalb wie er vöriges Jahr im Reichs
tage erklärte nicht faſſen kann Auch die letzte Andienz
die der Verbandsvorſtand bei ſeinem Chef hatte und deſſen
Worte unter Hinweis auf die Poſtzeitung daß eine Krilitk
die ſelbſt keine Kritik ſei und als ſolche gar nicht beabſichtigt ſei
dennoch von den Leſern als Kritik aufgefaßt werden könnte legt
Zeugniß dafür ab welches Gewicht Herr v Podbielski der Be
ſetzung des Redacteurpoſtens beilegt Es wäre demnach gar
nicht ſo unmöglich daß die dankbare Stimmung die nach Be
willigung der Perſonalreform in den Kreiſen der Poſtaſſiſtenten
herrſcht in irgend einer Weiſe gegen den verdienten Redacteur
ausgenutzt würde

Parlamentariſches

Die zweiten Leſungen des GewerbeUnfallverſiche
rungsgeſetzes ſog Mantelgeſetzes und Unfallver
ſicherungsgeſetzes für Land und Forſt wirthſchaft
ſind in der XXI Reichstagskommiſſion noch vor dem Eintritt
in die Oſterferien beendet worden Es wird aber noch einige
Zeit verſtreichen ehe die Berichte feſtgeſtellt werden können da
die Vorarbeiten für die Ausarbeitung dieſer Berichte große
Sorgfalt erfordern

Wie ſchon im heutigen Morgenblatte berichtet iſt geſtern
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Oertel in Nürn
berg verſtorben Der Verſlorbene war 44 Jahre alt Nach
dem Tode ſeines Schwiegervaters Grillenberger wurde
Oertel an deſſen Stelle im Dezember 1897 im Wahlkreiſe
Nürnberg in den Reichstag gewählt und ebenſo bei den
Hauptwahlen 1898 Vor einigen Wochen ſuchte Oertel die
Nervenheilanſtalt Herzogshöhe auf Er lebte in dem Wahn
daß feine Parteigenoſſen ihn in den Bankerott treiben und
umbringen wollten Die ihm von der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung für die Uebernahme der Fränkiſchen Tagespoſt
bewilligte Entſchädigung beträgt nur 5000 M Nach dem
Fränkiſchen Courier hat Oertel ſ Z die Fränkiſche Tages

poſt von ſeinem Schwiegervater Grillenberger für 60,000
alſo für den zwölffachen Betrag erworben Der Vorwärts
meint es könne gar keine Rede davon ſein daß die Familie
Oertel durch den Verkauf der Fränkiſchen Tagespoſt in
finanzielle Schwierigkeiten kommen könnte Die Nachricht vom
Tode des Abg Oertel überraſcht um ſo mehr als die Leitung
der Nervenheilanſtalt noch in den jüngſten Tagen die Hoffnung
auf eine Heilung Oertel s ausſprach

Kolonialangelegenheiten

Der Ausſchuß der deutſchen Kolonialgeſellſchaft
hat wiederholt Gelegenheit genommen ſich mit der Frage der
Gewährung von Z041befreiung oder Zollerleichte
rungen für die Einfu deutſcher kolonialer Produkte

ollgebiet zu beſchäftigen Um dieſe
Se zu klären ſind ſeitens der Kolonialgeſellſchaft die in den

chutzgebieten thätigen Geſellſchaften und Firmen ſoweit ſie in
dieſer Frage in Betracht kommen um eine Meinungsäußernung
erſucht worden Von den eingegangenen Antworten veröffent

licht die ſoeben ausgegebene Nr 14 der Deutſchen Kolonial
Zeitung, des Organs der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft die
jenigen der Weſtafrikaniſchen Pflanzungsgeſellſchaft Bibundi
an deren Spitze der bekannte Hamburger Großkaufmann Thor
mählen Jnhaber der Firma Jantzen Thormählen ſteht Das
Gutachten führt aus daß ein grundſätzliches Bedenken dagegen
für Erzeugniſſe deutſcher Kolonien bei der Einfuhr in das
Mutterland Zollbefreiungen oder Zollerleichterungen eintreten
zu laſſen weder aus allgemein politiſchen oder handelspolitiſchen
noch aus finanziellen Gründen mit Erfolg erhoben werden
könne Grundſätzlich müſſe als Ziel Zollbefreiung für alle
Produkte aus deutſchen Kolonien gelten Doch ſei zu unter
ſcheiden einmal zwiſchen Erzeugniſſen die mit denjenigen des
Mutterlandes in Wettbewerb treten könnten Tabak Zucker
Produkte der Viehzucht uſw und ſolchen bei denen dies aus
geſchloſſen ſei Kakao Kaffee uſw und zum andern zwiſchen
Erzeugniſſen die im Wege verwüſtenden Raubbaues gewonnen
Gummi Elfenbein uſw und ſolchen die in mühlſamer

kultureller Arbeit dem Erdboden abgerungen werden Kakago
Zucker Tabak uſw Die Ausführungen der Geſellſchaft

Bibundi gelangen zu dem ſchließlichen Ergebniß daß Zoll
erleichterungen vorerſt nur auf ſolche Kolonialprodukte zu ge
währen ſind die im rationellen Plantagenbetrieb gewonnen
ſind und zwar

a für Produkte die in einem Wettbewerb mit heimiſchen
ne nlren nirgends eintreten werden gänzliche Zollbefreinng

un
b für Produkte die zu heimiſchen Erzeugniſſen in Konkurrenz

treten eine derartige Zollerleichterung daß ſie hinſichtlich der
Beſteuerung auf einer Stufe mit den heimiſchen Produkten
ſtehen alſo z B für Tabagk Zucker aus deutſchen Kolonien
eine Ermäßigung des Zolles auf die Höhe der im Mutterlande erhobenen Tabat und Zuckerſteuer

Die Geſellſchaft iſt der Anſicht daß auch eine vorübergehende
Bewilligung dieſer Erleichterungen für etwa 10 oder 20 Jahre
einen dauernden Erfolg verſpreche

Jn den Ausſchuß der Deuiſchen Kolonialgeſellſchaft iſt
Staatsſekretär a D Wirklicher Geh Rath v Burchard ein
getreten

J 757575725n

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das Londoner Office of war ſchweigt über die letzten
Vorgänge bei Bloemfontein und dieſes Schweigen erzengt in
Altengland eine Beklommenheit die um ſo niederdrückender
wirkt als vor dem kühnen Handſtreiche von Cornſprnuit die
Siegeszuverſicht ins Ungemeſſene ging Amtlich iſt ſomit
nichls über den Ausgang der Kämpfe um die Waſſerwerke
von Bloemfontein gemeldet ſondern die Depeſchen die wir
darüber in der heutigen Morgen Ausgabe veröffentlichten
ſtammen vom Reuter ſchen Bureau und aus anderen

rivaten Quellen Danach befinden ſich die Buren noch immer
m Beſitze der Waſſerwerke die Diviſion des Generals

Colville und die Reiter des Generals French wurden
zie eſchlagen und mußten nach Bloemfontein zurücktehrenDie Wſe gert ſelbſt ſind zerſtört und ſogar das im eng

liſchen Intereſſe arbeitende Burean Renter giebt zu daß die
Zerſtörnng dieſer Werke große Unbequemlichkelten verurſachenWir glauben freilich daß es nicht bei vloßen Un
bequemlichkeiten bleiben wird Welche Wichtigkeit der Waſſer



i rmee von 70,000 Mann der ein Troß vonwiſſen und Manleſeln zugehört im ſubtropiſchen
Snvafrila beizumeſſen iſt wird leicht zu degreifen ſein Waſſer
iſt die erſte Lebensbedingung für ſie Die von Bloemfontein
aus erreichbaren Quellen reichen aber für den Bedarf bei
weitem nicht aus und die vorhandenen Vorräthe werden in
turzer Zeit anfgebraucht ſein Wenn das geſchehen iſt dürften
cber für die Armee des Lord Roberts nicht nur Unbequemlich
keiten ſondern ernſtliche Gefahren entſtehen die ſich noch
ſteigern müſſen wenn die Buren fortfahren offenſiv vor

ehen Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin daß die
60 damit beſchäftigt ſind Bloemfontein immer enger ein

ren Skreiſen und wenn wir vor einigen Tagen bereits ſagten daß
eeres ſich von der einer beje Lage des Roberte ſchen H ſi

n Armee nicht weſentlich unterſcheide ſon Ereiguiſe dieſe Auffaſſung vollkommen beſtätigt Von
beſonderem Intereſſe würde es dabei ſein zu erfahren ob eine
uns vorliegende Privat Meldung ſich beſtätigt nach der die Buren

die Verbindungsbahn Bloemfonteins mit dem
S üden bereits überſchritten hätten Nachdem die Straße über
Kimbe rleyPaardeberg durch die Buren geſperrt iſt bildet
dieſe Bahn die einzige Verbindung Roberts mit der Kap
kolonie Wenn es den Buren gelungen ſein ſollte ſüdlich von
Bloemfontein den Bahnkörper gründlich zu zerſtören ſo hörte
auch dieſe Verbindung auf und Roberts hinge vollkommen
in der Luft Die Zufuhr an friſchen Truppen an Proviant
Munition und vor allem an friſchen Pferden die er dringend
vraucht denn Frenuch s Kavallerie iſt infolge ihrer abgetriebenen
und kranken Pferde längſt nicht mehr voll aktionsfähig müßte
dann aufhören Wenn hierzu noch Waſſermangel eintritt und
Angriffe des Hanptheeres der Buren von Norden her was
vermuthlich in deren OffenſivOperationsplaue liegt ſo ein
ſich die Ausſicht auf eine Kataſtrophe Einer ſolchen kam
Roberts unter den gegenwärtigen Umſtänden nur durch ſchnelle
und energiſche Schläge aus dem Wege gehen bei denen ihm
die nummeriſche Ueberlegenheit ſeiner Truppenmacht gut zu
ſtalten kommen kann

Ungünſtige Nachrichten für die Engländer kommen auch von
Kimberley und Umgegend Die Buren rücken von drei
Seiten konzentriſch auf Kimberley vor das gegenwärtig nur
noch nach Süden offene Verbindung hat und es regen ſich in
England bereits Beſorgniſſe die Stadt könne zum zweiten
male ganz eingeſchloſſen und belagert werden diesmal unter
weſentlich ungünſtigeren Verhältniſſen als das erſte mal Auf
fallen muß es daß angeſichts dieſer ungünſtigen Lage Lord
Kitchener die ſtolzeſte Hoffnung Englands gar nichts von
ſich hören läßt

Eine geradezu klägliche Hallung gegenüber dem Kriege hat
Portugal eingenommen Wie wir im Dopeſchentheile der
geſtrigen Abendausgabe milttheilten hat der portugieſiſche
Miniſter des Auswärtigen in der Deputirtenkammer erklärt
daß Portnugal die Beförderung von engliſchen Soldaten und
Kriegsmaterial mit der Eiſenbahn auf portugieſiſchem Gebiet
zwiſchen Beira und Umtali geſtattet habe Er hat daran mit
komiſch anmuthender Ueberſchwenglichkeit die Verſicherung
geknüpft daß die großbritanniſche Regierung mit Portugal
Beziehungen unterhalte deren Herzlichkeit und Loyalität nicht
übertroffen werden könnten Möge es Gott gefallen daß dieſe
Beziehungen für immer ſo blieben Dieſes Pathos wirkt
einfach lächerlich wenn der Miniſter vor aller Welt feſtſtellen
wollte daß England Portugal vollkommen in der Taſche hat
und jederzeit von ihm einen Neutralitätsbruch verlangen kann
ſo mußte er dieſes klägliche Geſtändniß nicht in hochtönenden
Phraſen ſondern eher wie Shylok ſagt demüthig
wiſpernd mit verhalt nem Odem machen Daß es ſich that
ſächlich um einen Nentralitätsbruch handelt geht aus folgendem
hervor Der vom portugieſiſchen Miniſter angezogene Vertrag
ſtammt wie wir der Frkf Ztg entnehmen aus dem Jahre
1891 er regelt die Beſitzverhältniſſe Englands und Portugals
in Oſtafrika und enthält angeblich in einer geheimen Zuſatz
Abmachung auch eine Beſtimmung wonach England nach ſeinen
Beſitzungen im Lande der Matabele und Maſchong das keinen
Zugang zum Meere hat auf der Eiſenbahn von Beira aus
Truppen und Kriegsmaterial verſenden dürfe Schon einmal
im Jahre 1896 hat England von dieſem Rechte Gebrauch ge
macht als es ſich darum handelte einen Aufſtand der Ein
geborenen in Maſchongland zu unterdrücken Wenn es ſich
jetzt um einen gleichen Fall handeln würde hätte wohl
niemand etwas dagegen einzuwenden Es handelt ſich aber
nicht um einen Aufſtand in unſtreitig engliſchem
Gebiet ſondern um den Krieg Englands gegen
den ſelbſtändigen Staat Transvaal und der Vertrag
vom Jahre 1891 beziebt ſich offenbar nur auf den erſteren
nicht auf den letzteren Fall Der Wortlaut mag es geſtatten
daß England anch jetzt Truppen transportiren darf aber der
Sinn des Vertrages und vor allem die Pflichten der
Nentralitäi laſſen eine ſolche Auslaſſung nicht zu Der
portugieſiſche Miniſter des Aeußern mag noch ſo ernſthaft ver
ſichern daß Portugal die Pflichten der Nenutralität voll
kommen korrekt erfülle die Thatſachen ſtimmen mit dieſen

Worten nicht und darum wird auch das Verfahren Portugals
wohl nirgends Englaud ausgenommen Billigung und Zu
ſtimmung finden man wird vielmehr in der Erlaubniß
Portugals nur ein neues Zeichen ſeiner Abhängigkeit von Eng
land erblicken Zunächſt iſt wohl abzuwarten was die Portu
gieſen ſelbſt zu der Haltung ihrer Regierung ſagen werden
nach dem was man über die Stimmung des portugieſiſchen
Volkes gegenüber dem Kriege kennt darf man jetzt ſchon an
Pidern daß ſchwerlich eine Zuſtimmung heranskommen

Gegenüber den britiſchen Verſuchen die Buren der Granſam
eit gegen ihre Gefangenen und Verwundeten zu bezichtigen
ſei folgendes Beiſpiel von der Menſchlüichkeit und der ürſorge
der Buren für Verwundete erwähnt Ein Korreſpondent der

Unübertroffene Auswahl solider hochaparter Neuheiten eine abchennns

in garnirten und ungarnirten

amen Hüten
Feste anerkannt billigste Preise

Daily News der bei Rensburg mit einem anderen Korre
ſpondenten und einigen Tasmaniern von Buren gejagt und
ſelbſt verwundet und gefangen genommen wurde während ſein
Kamerad bei dem Verſuch zu entkommen fiel ſchreibt ſeiner
Zeitung aus dem Burenlazareth

Unſere Verwundeten wurden von den Buren zart und
freundlich behandelt Auf dem Marſch zum Lazareth
hielten wir bei vielen Farmen und bei jeder kamen Männer
und Frauen zu uns Kein verletzendes Wort wurde in unſerer

Die Männer brachten uns kühlende Getränke oder machten
unſere Lage auf der Bahre bequemer Frauen beſſerten mit
zarten Fingern den Verband wuſchen unſere Wunden und
reichten uns willkommene Erfriſchungen Kein Mann
oder keine Frau in ganz Großbritannien deren Sohn oder
Gatte als Verwundeter ſich in den Händen der Buren befindet

niedrige Verleumdung zu ſagen daß die Buren
ihre Verwundeten nicht gut behandeln England
behandelt ſeine eigenen Lente nicht beſſer als die Buren die
Verwundeten und ich ſchreibe über das was ich geſehen habe
und was ich als abſolut ſicher weiß Von dem kleinen
Hoſpital in der Farm wurde ich in einem Lazarethzug nach
dem Hoſpital in Springfontein geſchafft wo alle Kranken
pflegerinnen ſowie die Sanitätsoffiziere Ausländer waren
alle geſchickt und ausgebildet Hier war alles ſo reinlich wie
es menſchlicher Fleiß nur machen kann und das Lazareth
wurde wie ein Theil des militäriſchen Mechanismus geleitet
Selbſt die Schweſtern hatten eine militäriſche Art an ſich

Ob die Engländer ihrerſeits eine ſolche Fürſorge für die Feinde
an den Tag legen iſt wohl einigermaßen zweifelhaft

Aus London meldet ein Telegramm Zwei kleine Abtheilungen
gefangener Buren entflohen von Green Point Sie
wurden verfolgt und in einem Eiſenbahnzuge aufgeſpürt der
angehalten wurde Es gelang ihnen aber durch die
Wagenfenſter zu entſpringen

Das Attentat auf den Prinzen von Wales
Das in Brüſſel verübte Attentat auf den Prinzen von

Wales erregt natürlich ungemeines Aufſehen Einer neueren
Meldung zufolge erklärte der Attentäter Sipido er
habe den Prinzen von Wales tödten wollen weil
a Prinz tauſende Menſchen in Afrika tödten
laſſe

Kaiſer Wilhelm hat geſtern abend ſofort nachdem er
die erſte Attentatsnachricht erhalten ein Glückwunſchtelegramm
an den Prinzen von Wales niedergeſchrieben und nach Kopen
hagen abſenden laſſen

Die belgiſche Preſſe verurtheilt wie ſchon erwähnt das
Attentat aufs ſchärfſte Die engliſche Preſſe weiß auch aus
dieſem traurigen Ereigniſſe Kapital für die chauviniſtiſchen
Beſtrebungen zu ſchlagen Es wird gemeldet

London 4 April Die Nachricht vom Attenkat auf den
Prinzen von Wales traf hier 28 Uhr abends ein und wurde
noch von den letzten Ausgaben der Abendblätter in ganz London
verbreitet Sie erregte allgemeine Entrüſtung und erhöht hier
die gegen das Ausland herrſchende Erregung

London 4 April Jn der chauviniſtiſchen Preſſe iſt man
bemüht aus dem Altentat Kapital zu ſchlagen und erklärt
daſſelbe für das Reſultat der Angriffe auf England wegen des
Mal t nitchen Krieges und beſonders der Karikaturen von der

önigin

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 April Strafkammer Seinen Arbeitskollegen

den Eiſendreher Wilhelm Kittler beſtohlen zu haben wurde
der wegen ſchweren Diebſtahls und Unterſchlagung angeklagte
25 Jahre alte Schloſſer Martin Marzinski hier entgegen
ſeinem Leugnen überführt M wohnte am 9 Nov v J beim
Tapezierer Hübler hier Eines Morgens benutzte er die Ab
weſenheit ſeines Stubengenoſſen öffnete ihm den Koffer mit
einem falſchen Schlüſſel und entwedete 44 M Jnfolge der vom
Beſtohlenen gemachten Anzeige wurde Marzinski polizeilich ver
nommen wobei er ſogleich den Diebſtahl eingeräumt hat Dies
Geſtändniß verſuchte er jetzt als unrichtig zu bezeichnen mit dem
Bemerken er habe es nur abgegeben um der ihm in Ausſicht
geſtellten Unterſuchungshaft zu entgehen Daß dies eine leere
Ausrede war ergab ſich aus der jetzigen Beweisaufnahme Jm
Beſitz des Angeklagten hatte man den zum Oeffnen jenes Koffers
benutzten Schlüſſel entdeckt Des Angeklagten Ehefrau mit der
M erſt ſeit dem 25 Nov verheirathet iſt erklärte als Zeugin
ſie habe von dem Diebſtahle nichts gewußt Jhr Martin
damals noch ihr Bräutigam habe vor der Hochzeit nach ſeiner
Heimath Poſen gewollt wovon ſie ihn zurückgehalten habe
Wegen ſchweren Diebſtahls wurde der Angeklagte unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt dagegen von der Anklage der Unterſchlagung frei
geſprochen da nicht erwieſen daß er einen ihm anvertrauten
Stubenſchlüſſel behalten hatte

Angeblich um eine Schneiderſchuld tilgen zu
können war der 22 Jahre alte Dienſtknecht Friedrich Hermann
Reinhold aus Gerbisdorf bei Delitzſch auf den Gedanken ge
kommen ſich Geld in der Weiſe zu verſchaffen daß er ſich bei
Gutsbeſitzern in der Delitzſcher Gegend vermiethete das Mieths
geld in Empfang nabm aber den Dienſt bei keinem der Hinter
gangenen antrat Dies Verſahren glückte ihm im Auguſt und
September v bis ihn ſein Verhängniß ereilte und
er wegen Betrugs in Unterſuchungshaft gebracht und unter
Anklage geſtellt wurde Er iſt aus Schmiedeberg ge
bürtig und mehrfach beſtraft wegen Bettelns Landſtreichens
Diebſtahls und Betrugs Zur Laſt gelegt wurden
ihm Betrügereien erwähnter Art in 26 Fällen und das er
ſchwindelte Miethsgeld hat in den einzelnen Plen je 3
einmal 4 M und einmal 450 M betragen er Angeklagte
räumte nur ſechs Betrugsfälle ein und ſtellte in Abrede in der
Vorunterfuchung auch noch die anderen Fälle eingeräumt zu
haben Zu ſeiner Entſchuldigung gab er an er habe in ſeinem
Dienſt bei einem Mühlenbeſitzer nie ſeinen vollen Lohn be
kommen und ſei deshalb nicht imſtande geweſen den Mahnungen
ſeines Schneiders S Bezahlung eines Anzuges nachkommen
zu können Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre Zuchthaus
und Nebenſtrafen Der Gerichtshof bewilligte dem Angeklagten

Anweſenheit geſprochen kein Hohn kam über ihre Lippen D

braucht ſich um ſein Wohlergehen zu kümmern denn es iſt i

Damenputz und
Weiss waaren

ist mit allen Neuheiten von
der einfachsten bis zur hoch
elegantesten Art auf das Voll
Kommenstse ausgestattet Die neuen

Collectionen umfassen die aus
erleseusten Modeerseheinungen

mildernde Umſtände unter der Annahme daß bei den vom An
geklagten beſtrittenen 20 Sie die Möglichkeit einer Ver
wechslung vorliege Die Strafe wurde auf ein Jahr Ge
fängniß feſtgeſetzt

Wegen Diebſtahls wurde der Arbeiter Johann Rybarczyk
aus Holzweißig zu 5 Monaten und der Arbeiter Wilhelm
Wolny aus Holzweißig wegen Hehlerei zu 3 Monaten Ge
fängniß vernurtheilt

Auf der Mansfelder Kupferhammerhütte in Burgörner wurde
häufig Kupfer geſtohlen ehne daß es gelang einen der

iebe zu entdecken Doch am Jannar d J abends hatten
einige Hüttenarbeiter bemerkt wie ein Mann plötzlich in einem
Kanale verſchwand und nicht wieder zum Vorſchein kam Als
die Arbeiter nachforſchten entdeckten ſie den Arbeiter Paul
Sander aus Burgörner im Kanal verſteckt Als der Gendarm
herbeigerufen worden war wurde S aus ſeinem Verſteck ge
zogen wobei er ſich wie ein Betrunkener benahm und von einem
n der Nähe jenes Verſtecks entdeckten anſehnlichen Stück Kupfer
nichts wiſſen wollte Da jedoch alle Umſtände daranf ſchließen
ließen daß Sander jenes Kupfer ſich batte aneignen wollen ſo
war er wegen verſuchten Diebſtahls angeklagt und vom
Schöffengericht zu Hettſtedt mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Hiergegen hatte
der Angeklagte Berufung eingelegt im Anſchluß hieran auch
der Staatsanwalt Der Angeklagte behanptete er wiſſe von
jenem Vorgange nichts er ſei zu betrunken geweſen Die
Beweisaufnahme ergab jedoch den Sachverhalt wie in erſier

t und die Berufung des Angeklagten wurde ver
worfen

Vom Schöffengericht zu Hettſtedt war die Jahre alte
polniſche Arbeiterfran Marie Staraczek aus Burgörner wegen
Körperverletzung in zwei Fällen und wegen Bedrohung zu
4 Monaten und 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden außer
dem wegen Werfens mit Steinen nach Menſchen zu 3 Tagen
Haft Mit ihrer hiergegen
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eingelegten Berufung erzielte die
Angeklagte günſtigen Erfolg Sie arbeitete ſ Z auf dem Ritter
gute zu Burgörner und gerieth am 4 Januar d J mit der
Frau des Arbeiters Auguſt Fritſch in Streit wobei es zu Thät
lichkeiten kam und die in große Erregung gerathene Polin ihrer
Gegnerin mit einem Schraubenſchlüſſel einige Hiebe verſetzte
Auf den Hilferuf der Mißhandelten war deren Mann herbei
geeilt und hatte Frau Staraczek zur Rede geſtellt hworauf der
Vorgang damit geendet daß Fritſch der Frau Staraczek in den
Kuhſtall gefolgt und ſelbſt gegen ſie zum Angriff vorgegangen
war gegen den ſich die Polin mit einer Düngergabel gewehrt
und ihrem Gegner eine 5 em lange Wunde auf dem Kopfe bei
gebracht hatte Bedrohung und Werfen mit Steinen ſtellte ſich
als nicht erwieſen heraus ſo daß die Angeklagte wegen Körper
verletzung in einem Falle für ſchuldig befunden und nur zu zwei
Wochen Gefängniß verurtheilt wurde

Als Hundefänger hatte ſich der Arbeiter Oskar Müller von
hier am 4 Januar d J aufgeſpielt war aber dafür wegen
verſuchter Erpreſſung unter Anklage gekommen Anjenem Tage war er abends auf dem Wege vom Markte nach
der Geiſtſtraße dem Hausdiener Brockmann gefolgt der zwei
Hunde bei ſich hatte dieſe aber nicht an der Leine ſührte
Müller war an Brockmann herangetreten mit den Worken er
ſei Hundefänger und müſſe jeden Hund wegfangen der nicht
an der Leine geführt werde Brockmann hatte entgegnet ſeine
beiden Hunde hätten doch Maulkörbe und Steuermarken Aber
M war nun mit dem Anſinnen herausgerückt er müſſe Geld
bekommen ſonſt werde er die beiden Hunde mitnehmen Daß
er ſich als Hundefänger bezeichnet habe räumte der An
geklagte ein erklärte aber er wiſſe nicht ob er Geld verlangt
habe er ſei damals angetrunken geweſen Zeuge Brockmann
bekundete der als Hundefänger aufgetretene Mann habe nach
Hin und Herreden 10 Pf für unterlaſſenes Wegfangen der

verlangt worauf Brockmann dem Polizeiſergeanten
ander ſogleich den Vorgang angezeigt hatte Der Angeklagte

iſt 26 Jahre alt vorbeſtraft und ſoll angeblich ſich ſchon einige
male in gleicher Weiſe vergangen haben Er betheuerte er
wolle nun ein anderes Leben beginnen Die Strafe wurde auf
14 Tage Gefängniß feſtgeſetzt

Wegen Nöth ter ung wurde der 24 Jahre alte vorbeſtrafte
Steinſetzer Otto udolph aus Bitterfeld zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Er hatte am 27 Jan d J in Bitterfeld
im Elſter ſchen Gaſthauſe in das er mit dem Arbeiter Watkowiak
eingekehrt war den 19 Jahre alten Arbeiter Ernſt Roſchin
durch Drohungen wie er werde ihm alle Knochen im Leibe
zerſchlagen wenn er Matkowiak s Schuldforderung nicht bezg die
ſo in Angſt verſetzt daß der kleine Roſchin obwöhl er Mät
kowiak gar nichts ſchuldete ſich zur mehrmaligen Bezahlung
von Bier Schnaps und Cigarren für Matkowiak genöthigt
geſehen Letzterer hatte ſeinen Begleiter Rudolph an der Ver
tilgung jener Spenden theil nehmen laſſen Noſchin war nach
dein er 80 M bezahlt hatte und noch einen Thaler zu weiteren
Spenden wechſeln laſſen wollte von Frau Elſter zum Fort
gehen veranlaßt worden

Leipzig 4 April Er hat ſich der Preſſe bedient
wie ſich der Straßenräuber der Piſtole oder des
Meſſers bedient mit dieſen Worten charakteriſirte
am Dienstag der Reichsanwalt einen Mann der vor vielen
Jahren in Deutſchland eine gewiſſe Rolle geſpielt hat den
Herausgeber der längſt verſchwundenen Reichsglocke Joach im
Gehlſen der wie ſeiner Zeit ausführlich berichtet am 22 Dez
v J vom Landgericht II in Berlin wegen Erpreſſung in zwei
J zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängniß und drei

ahren Ehrverluſt verurtheilt worden iſt Seine gegen dieſes
Ürtheit eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht als un
begründet verworfen

Wanren und Produktenberiehte
Zuckoer

Paris 4 April Schluss Rohzucker behauptet 88 loco 30
à 31 Weisser Zucker fest Nr 3 per 109 kg April 31 M
31 Mai Aug 31 Okt Jan 28

London 4 April 969 Javazueker loco 1295 fest Rüben
Rohzucker 10 s kfest

Wolle Baumwolle
Baumwolle Stetig Upland midädl loco

Liverpool 4 April Banmwolle Umeatz 12000 datür Spekulation und Export 500 B Steigend
Middl jamerik ILiefernngen Stetig April Mai 5125 Käuferpreis

Mai Funi 5 Verkäuferpreis Juni Juli 57 do Juli Aug554 do Aug Sept 460 4 Käuferpreis pt Ort 4424 deOkt Nov 4 482 Verkäuferpr Nov Dez 42664 do Dez Jan
424 do Jan Febr 422 42 d Käuferpreis

Bremen 4 April
51 Pfg

Gesohäſtshaus
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Zur oſtenſeeien Cayitals Anlage
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1909 unkündbare
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Auf die am 9 er à 101,60 zur Zeichnung aufliegenden Obligationen genannter Geſellſchaft nehmen wir Anmeld koſtenfrei entgegen

Ernst Haassengier Co Bankgeschält

Acol BauMöbel und Polsterwanren a brilz
Breiteſtraße 16/17 Halle a/S Breiteſtraſße 16/17

Bedentendes Lager
bürgerlicher Wohnungs Einrichtungen

Für gute ſolide Arbeit mehrjährige Garantie Bei Baar Einkäufen
gebe trotz billiger Preiſe 890 Rabatt Coulante Bedingungen

S Ueberall erhältlich
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Betten schläft man Patent Matratzen
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oecr lin
PFabrik

N Südufer 2e u Bettstelle geeignet 425
Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklich

Non plus ultra
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feingemahlenen GementkalK auverden
Ia Bennstedter WeisskalK i ten

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk
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M Maenneeke Schmidt
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Vertreter z

Otto Giüselke Wachf Inh 0scar Schilf
alle a /S Gr Steinstr 83

Granitwerk Braunlage i Uarz
mit unmittelbarem Gleisanſchluß an die Südharzbahn

Walkenried Braumlage
S Bruch und Steinhauerei Betrieb lieſert Arbeiten jeder Art in beſter
usführung von feinkörnigem Granit aus Standfelſen des zum Brocken

Maſſiv gehörenden Wurmbergs

Hochtragende ſowie nenmilchende

Ia n a
ſtehen preiswerth bei uns zum VerkaufGebr E

und bitte das mir bisher freundltickhst errvrtesene
Loſecet u Thiel reden

W

Loenl rn
Von hertte an vertegte ch meine seöt über 700 Jahren am hiecsègen Platae

Vhrenhandlung
von Nerunhäuser 2 n

Aſlto Fromenuulo 6 NRoielsſto
Wolhlavrolten auch à n

zu n IochachtendGr Wo be Aelteste Vhrenhandlung am Platae gegr 1760

S net allen Neuheiten der diegjährigen

bestens empfohlen

Frühjahrs und Sommer Saison
s beendet und halte ch mich aur Anfertigung

ſeiner Merren Garderobe

FPaiti Blume Noflicfer an
Leipeiger Strasse 13

vi Heutscher igtorikenn tag in alle

Publikationen

Historischen Commission
der Provinz Sachsen

I Geschichtsqnuellen der Provinz Ssachsen und angren
zender Geblete Bisher 41 Bände erschienen

II Beschreibende Darstellung der älteren Baun n Kunstdenkmäler der FProv Sachsen und angrenzender Gebiete Bisher 22 Hefte bezw Bände erschienen
III Vorgeschichtliche Alterthümer der Provinz Sachsenwund angrenzender Gebiete Bisher 11 Hefte erschienen
IV Wüstungs Verzeiehnisse Band I u II erscheinen demnächst

V Neujahrs blätter 24 je 1 AVI Fest und Gedenksechriften
Vollstäündige Verzeichnisse der Publikationen unentgeltlich durch alleBuchhandlungen und von

Otto LIIendel Verlag Halle S

Westphal Reinhold s Patent Matratzen Ferdinand Garl
Flach und Tiefbohrnngen Abtenfen auch im Triebſande Schacht und

Zeugniſſe zur VerBrunnenanlagen jeder Art übernimmt unter r
Herderſtraße 4fügung Halle gſerrtdt Weltansſtellungs Beſuchern

Basler Lebens Versicher Gesellsohaft
Uufallverſicherung zu vortheilhafteſten Bedingungen und billigſten Prämien

Nähere Auskunft dur
die General Agentur Leſſingſtraße 10 in Halle a S
und die Hanpt Agentur Giebichenſtein Seydlitzſtr 20
durch die Herren Vertreter an allen Orten

ſowie

Frisoh eingetroſen

g Gänse Uonten franz Poularden Puter Capaunen Poulets Rehwild HasclhühnerRennthier Rücken und Keulen
fr Gurken Salate Radiese Tomaten Ananas

Gemüse und Prüchte Conserven
billigst bei MAlehrabnahme Rabatt

Neue Kartoffeln f Matjesheringe
Ermässigte Aufschnittpreise

Gekochten Hamb Schinken à Pfd 1,80
rohen Westf Schinken à Pfd 1,80
Zunge à Pfd 3,00 Rouladen à Pfd 2,20

emischten Aufschnitt à Pfd 2,00
rüſfelwurs à Pfd 1,80

Roastbeef u Kalbsbraten à Pfd 2,00
Cervelatwurst à Pfd 120 u 1,40 im Ganzen
Westfüäl Schinken à Pfd 1,20 im Ganzen

u u s W
Julius Bethge

Klppert Engel
Delicatessen und Weinhandlung

Leipziger
Str 5

Marienſtraße 24

S

I empſiedit billig

Meine Wohnung befindet jetzt
Robert Franzſtr 7

B Diessner
BRBank Commiss

Schueidemähler u Stettiner

Pferde Looſe28 n Ziehung 15 Maj

Hauptgewinne i W v 10,000
5000 Mark c

Looſe à 1 Mark offerirt
Fohs d Wolfſtraße 19

Trangp Sparkochherde

2
z

232

z 2
ſür Privat und d Meſtauegtionszwecke

empfiehlt in großer Auswahl
Christian Glaver

Halle a Gr Klausſtraße 24
Reparaturen an Sparkochherden

werden in meiner Werkſtatt ſchnellſtens
ausgeführt

Einzelne Waſſerſchiffe zu Koch
herden paſſend ſtets vorräthig

Zum Umzug

à Stufo 1
BResenschränke 16
Anfwaschtische 30

Küchenrahmen Treppen
stühle 4stufig fein lackirt 8

Gustav Renseh Poststrasse 9/10
Fernsprecher 1147

en Unsere XNenPlättmascohine
Hand oder Kraftbetrieb Gas oderPetroleumheizung trocknet pläittet
Kragen Manschetten Servietten

Gardinen
Rumsch Hammer Forst I,

Vertreter gesucht

Danerhafte Waſchgefäſze
Albrechtſtr 23

Freitag en V e n i or
verſteigere ich Delitzſcher Str 82 hier
zwaäangsweiſe eine Partie Rüſthölzer
Bretter Balken Hohl u Steinkarren
Kalkbetten Kalkkaſtenn verſch Maurer

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

h arbeitsgeräthe Dietze Ger Vollz
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